
Aus der Geschichte des Telegraphie:

Was sie am Tag der offenen Tür am
Samstag, den 9. Oktober 2021 im Fern-
meldemuseum Mühlhausen sehen:

in Langensalza und in
Mühlhausen/Thüringen

am Samstag,
9. Oktober 2021

10:00 bis 17:00 Uhr

B 247 Richtung
Worbis/Heiligenst.

Richtung
Erfurt

Fernmeldemuseum

Satz: Gerhard Fiedler, Fernmeldemuseum Mühlhausen e.V.,
IfKom | Ingenieure für Kommunikation e.V. LV Thüringen

:
http://www.fernmeldemuseum-mühlhausen.de

Eingang Tor der Burgmühle -

160 Jahre Telegraphie

An der Burg 1

Wo Sie uns finden:

Vorführungen am

Tag der offenen Tür
im Fernmeldemuseum

Mühlhausen

Unter der Voraussetzung, daß es die Vor-
schriften zur Coronapandemie  zulassen, be-
absichtigen wir neben einer Zeitreise durch
die Geschichte der Technik der Telefonie, ein
besonderes Augenmerk auf 160 Jahre Tele-
graphie in Mühlhausen zu lenken. Unsere
Morseschreiber sind verbunden und die Be-
sucher können mit Hilfe der Morsetasten
Nachrichten  versenden.
Die Mitglieder des im Jahre 2000 gegründe-
ten Fernmeldemuseumsvereins Mühlhausen
e. V.   freuen sich auf Ihren Besuch!

Die Kommunikation mit Hilfe der Elektri-
zität begann in Mühlhausen am 15. Juli
1861. An diesem Tag wurde in Mühlhau-
sen, Am Untermarkt 33, in der 1. Etage
die erste Telegraphenstation in einem so-
genannten Telegraphenbüro des Kaiser-
lichen Postamtes in Betrieb genommen.
Die Leitungen verliefen von Gotha kom-
mend über  Langensalza auf hohen Ma-
sten durch die Martini-Vorstadt, das
Erfurter Tor, den Lindenbühl, durch die
Brunnengasse auf den Untermarkt.
Am gleichem Tag wurde auch in Langen-
salza in der „Alten Post“ am frühereren
Bismarkplatz bzw. Rittmeister von Fries-
Platz, im Kaiserlichen Postamt eine Tele-
graphenstation eröffnet.
Der Bau der Preußischen Telegraphen-
leitung von Gotha über Mühlhausen bis
nach Nordhausen wurde 1861 möglich,
nachdem die Telegraphenlinie von Berlin
nach Frankfurt und Köln fertig gestellt
war.
1862 wurden 3 oberirdische Leitungen
von Mühlhausen über Dingelstädt und
Heiligenstadt nach Göttingen gebaut und
von Nordhausen über Worbis nach Lei-
nefelde.
Mehr über die Geschichte der Telegra-
phie  erfahren sie auf unserer Homepage
und in unserem Museum.



Wann, wo und wie die ersten Telegraphenleitungen in Mitteldeutschland gebaut wurden

Geschichte  erleben - 160  Jahre Telegraphieanlagen in Langensalza und  Mühlhausen/Thüringen

Auszug aus der
Eisenbahn-Post-und Dampfschiffs-Karte

von Europa von 1867

1861

1862

1848-1860


